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Jaſchiſten probozieren in Paris und London 


Die Faihiiten wurden hier wie dort in ihre Schranken gewieſen. 
Bravouröſe Haltung der Londoner Arbeiterſchaft. 


Paris, 4. Oktober. In der Pariſer Vorſtadt Fe ig 

de Prince tam es heute im Zuſammenhang mit einer! 
muniſtiſchen Maſſenkundgebung zu ſchweren Aufanıman- 
ſtößen mit den Anhängern der kürzlich aufgelöſten faſchi⸗ 
Kiden Feuerkreuzbewegung. Die Faſchiſten hatten, nach⸗ 
dem ihre Kundgebung verſoten worden war, ihre Anhän⸗ 
ger aus der ganzen Umgebung von Paris zu einer Ge. 
gendemonſtration nach Pare de Prince aufgerufen. In 
Erwartung des faſchiſtiſchen Angriffs hatten die Koſamu⸗ 
niſten, obzwar Diestundgebung erſt für 3 Uhr nachmittags 
einberufen worden war, bereits in der Nacht alle Ein⸗ 
gänge zum Part, in welchem die Kundgebung abgehaiten 
werden ſollte, beſetzt, um den fa aſchiſtiſchen Ruheſtörern 
den Eingang zu verwehren. Schon auf dieſer Grundlage 
kam es im Laufe des Vormittags zu verſchiedenen Zur 
ammenſtößen, wobei es nicht ohne Verletzte abging 
Am der zu erwartenden geſpannten Lage gewachſen 
zu ein, hatten die Sicherheitsbehörden umfangreiche Vor⸗ 
. hismaßnahmen getroffen. In der Nähe des Parc de 
rince wurden gegen 20 000 Mann Polizei und Zivil⸗ 


* um zuſammengezogen, wie auch eiitige Abteilungen Mi⸗ 
Kür 


Gegen 13 uhr unternahmen die Faſchiſten, die be⸗ 
fanntlich jetzt in der neugegründeten ſozialen Partei zu⸗ 
ſammengeſaßt find, einen Großangriff auf den Verſamm⸗ 
zungsort. Vor einem Parktot zogen fie gegen 2000 ihrer 
Anhänger zuſammen, welches fie unter Anführung des 
Chefredakteurs des „Echo de Paris“, des Deputierten de 
Kerilliß, zu ſtürmen ſuchten. Polizei und berittene Zivil: 
garde unternahm gegen die Faſchiſten einen regeltrchlen 
Gegenangriff, der einigemal wiederholt werden mußte. 
Nach einſtündigem Hin und Her wurden die Angreiſer 
zerſtreut, wobei gegen 200 Verhaftungen vorgenommen 
wurden. Um 16 Uhr, als im Park die kommuniftiſche 
Kundgebung ſereits begonnen hatte, unternahmen die De⸗ 
monſtranten unter Anſührung des Faſchiſtenführers 
Oberſt de la Rocque einen neuen Großangriſfſ, wurden 
aber wieder zurückgeſchlagen. 

Inzwiſchen nahm die Kundgebung, die der Ankündi⸗ 


gung gemäß um 15 Uhr begonnen hatte, ihren Fortgang. 


Das Präſidium der Kundgebung bildeten Stalin, Thäl⸗ 
mann, Dimitrow, die rumäniſche Kommuniſtin Anna 
Peuker, der ſpaniſche Kommuniſt la Paſſionaria und der 
ſpaniſche Miniſterpräſident Largo Caballero. Zu den 
Verſammelten ſprachen der Führer der franzöſiſchen Kom⸗ 
muniſten Cachin ſowie der Generalſekretär der Partei, 
Thorez. Die Kundgebung dauerte bis etwa 18 Uhr. 


Den Angaben der Pariſer Polizeidirektion zufolge, 
betrug die Zahl der Teilnehmer der kommuniſtiſchen 
Kundgebung etwa 15 000 Perſonen, während die außer⸗ 
halb des Parks zuſammengezogenen Faſchiſten ungefähr 
ebenſo ſtark geweſen ſein ſollen. 

Bis zur Beendigung der Kundgebung ate die Po⸗ 
lizei im Parc de Prince die faſchiſtiſchen Demonſtranten 
bereits ſo weit zerſtreut, daß ein direktes Auansgentref⸗ 
fen dieſer mit den von der Kundgebung kommenden Kom⸗ 
muniſten vermieden werden konnte. Dieſe 8 iſt 
als großes Verdienſt der Pariſer Polizei zu betrachten, 
denn ein direktes Aufeinanderſtoßen der zwei ſich in er⸗ 
Maſſen hätte 
Unruhen geführt. 
Während der ganzen Zeit kreiſte über Parc de Prince 
ein Flugzeug der Polizeipräfektur. Insgeſamt. nahm die 
Polizei 1400 Verhaftungen vor, davon zumeiſt Mitgtie⸗ 
der der Teich! ſtiſchen ſozialen Partei. Mehrere Perſonen, 
darunter einige Polizeibeamte, trugen bei den Zuſammen 
ſtüßen leichtere Verletzungen davon. 

Nachdem die Demonſtranten vom Parc de Prince 
zurückgedränat worden waren, ging ein Teil von ihnen 


der Themſe, 


nach den Feldern von Elyſee, wo es zu Zuſammenſtoſſen 
mit der Polizei kam. Hier wurden etwa 100 Perſonen 
verhaftet. 


In London. 


London, 5. Oktober. Der öſtliche Teil Londons 
war am Sonntag der Schauplatz ungewöhnlicher Bar: 
kommniſſe. Die engliſchen Faſchiſten unter Führung Sir 
Oswald Mosleys hatten für dieſen Tag einen Demon⸗ 
ſtrationszug durch das öſtliche, auch von zahlreiche Jaden 
bewohnte Arbeiterviertel White Chapel, angekündigt. Die 
Arbeiter als auch die Juden, die dieſe Demonſtration der 
Faſchiſten in ihrem Wohnvieſtel mit Recht als eine Pro⸗ 
vokation betrachteten, wandten ſich an die BERN 9 
mit dem Verlangen, die Abhaltung des faſchiſtiſchen De⸗ 
monſtrationszuges in dieſem Stadtviertel nicht zu geitat- 
ten. Auch der Bürgermeiſter von White Chapel wies in 
einem Schreiben an den Innenminiſter auf die Gefahr 
hin, die ein faſchiſtiſcher Demonſtrationszug für die öffent 
1 Sicherheit und Ordnung in dieſem Ort haben könnte 
Die Regierung wies jedoch alle Warnungen zurück, indem 
ſte ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß in England Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Demonſtrationsfreiheit herrschte, dieſe 
alſo auch den Faſchiſten nicht verweigert werden könne. 


Angeſichts dieſer Stellungnahme der Regierung griff 


die Einwohnerſchaft von White Chapel zur Selbſtabwehr. 


Als die Faſchiſten zur ſeſtgeſetzten Zeit herbeikamen, ſan⸗ 
den fie die Straßen der Vorſtadt mit unmüberſehbaren 
Menſchenmaſſen beſetzt, die unter Vorantragung ſoziali⸗ 
ſtiſcher und kommuniſtiſcher Fahnen gegen die faſchlſti⸗ 
ſchen Eindringlinge demonſtrierten und dieſe nicht in die 
Straßen hineinließ. Die Zahl der Faſchiſten, die ſich in: 
zwiſchen verſammelt hatten, betrug eiwa 5 bis 6000 Per: 
ſonen, während die Gegendemonſtranten in einer Anzahl 
von ungefähr 100 000 Perſonen verſammelt waren. Es 
kam hierbei auch zu verſchiedenen Zuſammenſtöſßſen, im 
Verlaufe welcher mehrere Perſonen verletzt wurden, da⸗ 
von neun ſchwer, ſo daß ſie Wanzen saßen zugeführt 
merden mußten. 

Angeſichts der: bedrohlichen Lage ſah ſich die Polizei 
veranlaßt, erſt jetzt den faſchiſtiſchen Demonſtrationszu; 
durch die Straßen von White Chapel zu verbieten. 
Mosley zog mit ſeinen Anhängern in der Richtung nach 
wo er in der Uferſtraße Embankment die 
Parade von etwa 5000 Schwarzhemden abnahm. N 

Mosley hat wegen des Verbots ſeiner Demonſtra⸗ 
tion in White Chapel zwar Proteſt eingelegt, doch wied 
ihm dieſer angeſichts der geſchloſſenen und entſchiedenen 
Laltung der Mbeltesſchaft 1 nicht viel nützen. 


Die Stärte ver enaliſchen Aebeſterpartei 


Am 5. Okttober tritt in Edinburgh der 36. Partei⸗ 
tag der britiſchen Labour Party zuſammen. 

Dem Bericht des Parteivorſtandes iſt u. a. zu ent⸗ 
nehmen, daß die Partei im vergangenen Jahre einen Mit 
gliederzuwachs zu verzeichnen hat. Ende 
der Mitgliederſtand 2 377 515, die ſich wie folgt zufam⸗ 
menſetzen: 246 401 männliche und 172 910 weibliche Ein⸗ 
zelmitglieder, 1912 924 Mitglieder angeſchloſſener Ge⸗ 
werkſchaften und 45 280 Mitglieder angeſchloſſener ſozia⸗ 
liſtiſcher und genoſſenſchaftlicher Organiſationen. Das 
bedeutet einen Zuwachs von 99 025 Mitgliedern gegen⸗ 
über dem Jahre 1934, und zwar 38 052 bei den Einzei⸗ 
mitgliedern und 60 973 bei den angechloſſenen Organi⸗ 
ſationen. Die Einzelmitgliedſchaſt, die erſt ſeit 1928 be⸗ 
ſteht, nimmt von Jahr zu Jahr ſtetig zv 


1935 betrug. 
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Nach der Franienabwertung. 
Regierung Blum hat ihre Stellung behauptet. 


Paris, 4. Oktober. Die Kriſe, mit der viele an⸗ 
läßtich der Parlamentsberatungen über die Währungs⸗ 


vorlage der Regierung Blum zu rechnen ſchienen, wurde 


dermieden dank dem hohen Maß an Gemeinſinn, der die 
in Betracht kommenden politiſchen Gruppen beider Hau- 
jer und die Perſönlichkeiten der Regierungsmehrheit be⸗ 
wieſen haben. Keine der Fraktionen konnte ihren Willen 
hundert; prozentig durchſetzen, alle haben nachgegeben, alle 
haben Konzeſſionen gemacht, um eine Einigung erzielen 
zu helfen, die extreme Linke ebenſo wie die gemäßigte 


2 inte. Die Hoffnungen der Oppoſition auf eine Domiſ⸗ 
ſion Leon Blums müſſen verſtummen. Auf der Rech chien 
ſieht man einmal mehr ein, daß der Senat zwar ein 


mäßigendes Element iſt, aber kein Werkzeug zur Verunrk⸗ 
lichung gewiſſer Ambitionen. 

Der Entwurf über die Währungsoperation behieit, 
wie dies der Senat IS rein techniſchen Charakter. 
Auch die Requiſition des Goldes, das ſich in Privameng 
befindet, wurde mit den Aenderungen des Senats ange⸗ 
nommen. Demgegenüber wurden die Maßnahmen gegen 
die Spekulation nach den neuen von der Kammer ausge⸗ 
arbeiteten Beſtimmungen verabſchiedet. Der Text des 
neuen Geſehes gibt der Regierung, wie dies die Kammer 
gewünſcht hat, die Ermächtigung. zur 
unberechtigten Preisſteigerung. 
dieſe Ermächtigung nur in der Form, wie ſie vom Senate 
aus gearbeitet wurde, zur Anwendung bringen, d. i. nach 
vorhergehendem Gutachten des Nationalen Voll swerk⸗ 
ſchaftsrates. 

Die ſozialen Maßnahmen, die die Regierung ute 
das Abgeordnetenhaus urſprünglich in den Text der Wäh 
rungsvorlage eingeſetzt hatten, wurden auf Wunſch des 
Senates herausgehoben und bilden beſondere Vorlagen, 
Das Parlament hat in beſchleunigtem Verfahren einige 
dieſer Vorlagen verabſchiedet, insbeſondere die Entſchä⸗ 
digung an die ehemaligen Frontkämpfer, die Kleinrent⸗ 
ner und die Zeichner der letzten Anleihe der Regierung 

er Volksfront ſowie den 3 Milliarden⸗Vorſchuß der 
Staats zkaſſe an die verſchuldeten Bezirke und Gemeinden. 
Der Senat hat die Vorlagen über die Regelung der Pen⸗ 
ſionsbezüge auf die Herbſtſeſſion vertagt. 


Auflockerung der Kontingente 
und Herabſetzung der Zölle in Frankreich 


Paris, 5. Oktober. Die franzöſiſche Regierung 
hat durch ein Dekret 107 Arten von Einſuhrkontingente 
aufgehoben und beabſichtigt, wie verlautet, die Aufhebung 


von etwa 200 bei einer Geſamtzahl von ca. 1200. Die 
näheren Einzelheiten wird der Miniſterrat zu Beginn 


dieſer Woche durchberaten. 

Durch Sonderdekret wurde der Zoll auf nichttontin⸗ 
gentierte Waren herabgeſetzt. Die Herabſetzung wird al 
6. Oktober 1936 gelten und 20 Prozent für Rohſtoſſe, 17 
Prozent für Erzeugniſſe oder Halbſabrilate betrageg 
Durch ein weiteres Dekret wird ab 6. Oktober die Zone: 
bühr auf kontingentierte Waren um 20 Prozent herab: 
geſetzt. 


Aufftändiſche kündigen Bombardement 
der Mittelmeerlüfte an. 
Liſſabon, 5. Oktober. Ueſer den Se 
wurde mitgeteilt, daß in der Nacht zum Dienstag die 
Bombardierung der Mittelmeerküſte von Malaga bis 
Barcelona durch aufſtändiſche Seeſtreitkräfte beginnen 
werde. : * 
Burgos, 5. Oktober. General Aranda, der Füh⸗ 
der der aufſtändiſchen Truppen an der Aſturien⸗Front, 


nder Kadir 


teilt mit, daß die Regierungstruppen am Sonntag vom 


frühen Morgen bis zum ſpäten Abend Oviedo angegriffen 
hätten. Trotz lebhafter Artillerievorbereitung und zahl- 
reicher Fliegerangriffe, bei denen 400 Bomben abgewor⸗ 
fen wurden, ſei der Angriff unter ſchweren Verluſten der 
Regierungstruppen abgeſchlagen worden. Der Angriff 
ſei als Verſuch anzuſehen, die Stadt vor dem Eintreffo 
weiterer aufſtändiſcher Truppen einzunehmen 


Bekämpfung jeder 
Die Regierung darf aber 
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Abwertung inder Tichechoſlowalei um 16 


Bollägerrung — Montag, den d. Oktoßer 1938. 


— — — 


Angleichung der tſchechiſchen Krone an die Abwertung der Goldblou⸗Währungen 


Prag, 4. Oktober. Das Tſchechoſlowakiſche Preis 
büro gibt folgenden Bericht au: 

Für Montag, den 5. Oktober, ift eine Sitzung der 
Wirtſchaftsminiſter einberufen, um im Sinne des Ber 
ſchluſſes des Miniſterrates vom 2. Oktober ſich mit dem 
Einfluß der internationalen Währungsentwicklung auf 
die Währungsſituation der Tſchechoſlowalei zu beſaſſen. 

Auf Grund der Beratungen der Regierungsſaktoren 
werden die Wirtſchaſtsminiſter in Zuſammenarbeit mit 
dem Finanzminiſterium und mit der Nationalbank einen 
Geſetzesantrag ausarbeiten, wodurch der Goldin⸗ 
halt der tſchechoſlowakiſchen Krone Her 
abgeſetzt wird. Mit dieſer Maßnahme wird die Ab⸗ 
wertung der tſchechoſlowakiſchen Krone aus dem Jahre 
1934 auf ein ſolches Maß ergänzt werden, welches der 
Tſchechoſlowakei die Entwicklung der internationalen Te 
niſenmärkte unauſſchiebbar auferlegt, da es nach der Der 
nalvation des ſtanzöſiſchen Franken noch zur Abwertung 
der Schweizer und der holländiſchen Währung, d. i. zur 
Zerſetzung des Goldblocks gekommen iſt. 

Um dem Wirtſchafts⸗ und ſozialen Leben möglichſt 
verläßliche und dauernde Garantien der erforderlichen 
Stetigkeit zu geben, wird das Innenminiſterium und ein 


ihm angeſchloſſenes Kollegium von Vertretern der Wirt⸗ 
ſchaſts⸗ und ſozialen Intereſſen die Aufgabe und die 
Vollmacht erhalten, damit es in keinem Falle zu unbe⸗ 
gründeter Teuerung kommen kann. 

Die Abwertung der iſchechoſlowakiſchen Währung 
wird unſere Wirtſchaft in die Lage verſetzen, ſich rechtzei⸗ 
tig und zweckmäßig dem Beſtreben der Weſtſtaaten nach 
einer ſulzeſſiven handelspolitiſchen Lockerung angliedern 
zu können. Eine der erſten Vorausſetzungen einer ſolchen 
Lockerung iſt ein allgemeiner Währungsfrieden 
und zu einem ſolchen Währungsfrieden ſoll die ſoeben 
durchgeführte Devalvation der Goldblock⸗Währungen den 
Weg öffnen. 

Das Abgeordnetenhaus wird für Mittwoch, den 7. 
Oktober, zu einer Sitzung einberufen, der Senat für Frei⸗ 
tag, den 9. Oktober. Die Regierung der Tcchechoſlowaki⸗ 
ſchen Republik wird in dieſen Sitzungen beiden Häutern 
der Nationalperſammlung ihren Entwurf über die Neure⸗ 
gelung der tſchechoſlowakiſchen Währung unterbreiten. 
Nach Informationen der „Prager Preſſe“ wird die 
Devalvation der tſchechoſlowaliſchen Währung nicht über 
ſechzehn Prozent der gegenwärtigen Goldparität der iſche 
choflowakiſchen Krane hinausgehen. - 


Die Lodzer Kriegerverbände 
in der „antſlommuniſtiſchen Front“. 


Schon nach den rieſigen ſozialiſtiſchen Demonſtratio⸗ 
nen am 1. Mai in Lodz gab es unter der Lodzer Sanarja 
von der eigentlich nur einige Kriegerverbände übrig ge⸗ 
blieben ſind, große Beſtürzung ob der großen Zahl der 
Teilnehmer an dieſem Demonſtrationszug. Schon damals 
hatte man den in heutiger Zeit überall als Prügelknaben 
benützten Kommunismus zur Hand, indem man von einer 
wachſenden kommuniſtiſchen Gefahr ſprach. Der Legio⸗ 
närsverband hatte ſogar einen ſcharfen Aufruf herausgege 
ben, in welchem eigene Handlungen gegen die „kommuni⸗ 
ſtiſchen Umtriebe“ angedroht wurden für den Fall, daß 
15 Behörden nicht mit erwünſchter Energie eingreiſen 
ſollten. 

Dieſelbe Aktion wiederholt ſich jetzt nach dem roten 
Wahlſieg in Lodz. Die Sanacja hat ſich inzwiſchen von 
ihrer Sprachloſigkeit über die vernichtende Wahlnieder⸗ 
fage etwas erholt und verſucht nun, einen Gegenſtoß gu 
unternehmen, wobei gleichzeitig von einer „kommurniſti⸗ 
ſchen Gefahr“ als der Triebfeder der Aktion geſprochen 
wird. 

Und zwar berief die „Föderation der Verbände der 
Vaterlandsverteidiger“ für geſtern nach dem Saale des 
Helenenhofes eine Kundgebung ihrer angeſchloſſenen Ver⸗ 
bände, und zwar des Legionärverbandes, der Verbände 
der Reſerpeoffiziere und Unterolfiziere uſw., ein, „um 
gegen die ſich ausbreitende Tätigkeit der Kommuniſten“ 
zu manifeſtieren. Zu den Verſammelten ſprach der Vor⸗ 
ſitzende der Föderation Richter Oksza⸗Strzelecki, der u. a. 
interftrich, daß der Proteſt der Kriegerverbände nicht tur 
durch ganz Polen ſchallen, ſondern auch in Moskau pe: 
hört werden müſſe. Richter Oksza⸗Strzelecki wies darauf 
hin, daß ſich die ehem. Vaterlandsverteidiger zunächſt an 
die Sicherheitsbehörden mit dem Appell wenden, der 
ſtaatsfeindlichen Tätigkeit ſchärfer entgegenzuwirken, an⸗ 
dernfalls fie ſelber an die Beſeitigung des Uebels ſchrri⸗ 
ten würden (!) 

Bemerkenswert iſt, daß dieſe „antikommuniſtiſche 
Aktion“ der Kriegerverbände mit der auf dem Nürnber⸗ 
ger Naziparteitag herausgegebenen Parole zum Kampe ge 
gen die „kommuniſtiſche Gefahr“ mit der Bildung der an⸗ 
tikommuniſtiſchen Front in Ungarn uſw. zeitlich zuſam⸗ 
menfällt! 


Moskau zu den Lodzer Wahlen. 

Die Wahlen zum Lodzer Gemeinderat, über ee be: 
reits berichtet worden iſt, finden auch in Moskau ehr 
itarfe Beachtung. Die offiziöſen „Isweſtija“ nennen 
den Wahlausgang ſymptomatiſch. Die große Bedeutung 
dieſer Wahlen liege darin, daß die polniſchen Sozialiſten 
und die Gewerkſchaften, unterſtützt von allen proletari⸗ 
ſchen Parteien einen Wahlſieg erfochten hätten. Die Nie⸗ 
derlage des Regierungsblocks bei dieſen Wahlen beleuchte 
blitzartig die politiſche Lage in Polen. Das Blatt ſchließ 
aus dem Wahlergebnis auf ein Anwachſen der Unzufrie⸗ 
denheit und der revolutionären Stimmung in Polen. Die 
„Prawda“, das Zentralorgan der Kommuniſtiſchen 
Partei der Sowjetunion, begrüßt den ſtarken Ruck nach 
links, der in den breiten Maſſen des größten proletari⸗ 
ſchen Zentrums von Polen ſichtbar geworden ſei. Mar 
dürfe von einem gewaltigen Siege der Politik der Eint- 
gung der Arbeiterſchaft ſprechen. 


250000 3ioth unterſchlagen. 


Vor dem Radomer Gericht begann ein Prozeß gegen 
zwanzig Finanzabeamte, die im Laufe mehrerer Jahre 
eine Viertelmillion Zloty Steuergelder unterſchlager ha⸗ 
ben. Hauptangeklagter iſt der Leiter des zweiten Nado⸗ 
mer Finanzamtes, Krzysztoforſti, der mit einem feiner 
Untergebenen allein über 150 000 Zloty veruntreut hat. 


Am meiſten geſchädigt wurde die Stadt Radom, deren Zu 
ſchläge zu den ſtaatlichen Steuern die Angeklagten unter: 
ſchlugen. Der Prozeß wird mehrere Tage dauern. Die 
Verleſung der Anklageſchrift nahm allein mehrere Stun: 
den in Anſpuch. 5 


75 Sozialdemokraten in Danzig verhaftet 


Danzig, 5. Oktober. Die Danziger Polizei drang 
geſtern in eine Vertfammlung der Delegierten der Land⸗ 
bezirke der ſozialdemokratiſchen Partei ein und löſte dieſe 
auf. 70 Teilnehmer der Tagung wurden verhaftet. Zu⸗ 
ſammen mit den Verhaftungen am Sonnabend find im 
Lauſe der letzten zwei Tage auf dem Gebiete der „Freien“ 
Statdt Danzig insgeſamt 75 Mitglieder der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei in Schutzhaft genommen worden. 


40⸗Slundenwoche in Frankreich 
angekündigt. 

Paris, 5. Oktober. Wirtſchaftsminiſter Spinaſſe 
ſprach am Sonntag abend im Rundfunk über die Bedeu⸗ 
tung und Tragweite des Währungsgeſetzes. Er erklärte 
dabei erneut, daß die Regierung einer mißbräuchlichen 
Preistreiberei mit allen Mitteln entgegentreten wolle. 
Die Preiſe für ausländiſche Erzeugniſſe verſuche ſie durch 
zollpolitiſche Maßnahmen niedrig zu halten. Der Mini⸗ 
ſter ging dann im einzelnen auf die von der Regierung 
geplanten Maßnahmen ein, wobei er die Einführung 
der 40⸗Stundenwoche ankündigte. N 


Lodzer Tageschronil. 


Weitere Intervention der Kinooberateure 
Ausdehnung des Streiks zu befürchten. 

In Sachen des Streils der Kinooperateure in Lodz 
iſt im Laufe des geſtrigen Tages keine Aenderung einge⸗ 
treten. Seitens der Streikleitung find aber Schritte ein⸗ 
geleitet worden, um den Streik auch auf die Provinz aus⸗ 
zudehnen. Außerdem wandte ſich die Streikleitung an 
den Zentralverband der Kinooperateure in Warſchau, 
von welchem die Erklärung abgegeben wurde, daß falls 
der Streik in Lodz in den nächſten Tagen nicht zugunſten 
der Streikenden beendet werden ſollte, in den anderen 
Städten Polens Sympathieſtreits für die Streikenden in 
Lodz organiſiert werden würden. Geſtern fand auch eine 
Verſammlung der ſtreikenden Sinooperatenere ſtatt, in 


welcher beſchloſſen wurde, heute eine Abordnung nach 


Warſchau zu entſenden, die gemeinſam mit der Verbands⸗ 
zentrale im Innenminiſterium intervenieren ſoll. Die 
Streikleitung ſtellt gegenwärtig Erhebungen über die Ar⸗ 
beitsverhältniſſe in den einzelnen Lichlſpieltheatern in 
Lodz an ‚um Material für die bevorſtehenden Verhandlun 
gen zu ſammeln. In beſonders kraſſen Fällen von Ueber⸗ 
tretung der Arbeitsvorſchriften ſoll die Staroſtei und das 
Arbeitsinſpektorat in Kenntnis geſetzt werden. 


Verſammlung der Fabrikmeiſter. 

Im Verbandslolal Zeromſtiſtraße 74 fand geſtern 
eine Verſammlung des Fabrikmeiſterverbandes ſtatt. Zur 
Sprache gelangte u. a. die Frage des Lohnabkommens für 
die Fabrikmeiſter in allen Betrieben des Lodzer Bezirks 
Die diesbezüglichen Referate wurden von den Beriam- 
melten zur Kenntnis genommen. Man beſchloß, ſich an 
die Meifter in der Groß-, der mittleren und der Alein⸗ 
induſtrie zu wenden und dieſe aufzufordern, das entſpre⸗ 
chende Material für ein Sammellohnablommen einzu 
ſenden. Nach Durchführung der einleitenden Arbeiten 
ſoll noch einmal eine Verſammlung der Meiſter ſtattfin⸗ 
den, worauf erſt die Forderungen unterbreitet werden 
ſollen. f 


Die Tätigkeit der Nettungsbereitſchaft im er. 
Die Statiſtik der Rettungsbereitſchaft weiſt für dei 
Monat September eine erhöhte Tätigkeit auf, was auf 
die im Zuſammenhang mit der Wahlaktion ſtattgefunde⸗ 
nen zahlreichen Schlägereien zurückzuführen iſt. Insge⸗ 
ſamt erwies die Rettungsbereitſchaft im Laufe des Mo- 
nats in 945 Fällen Hilfe, davon in 514 Fällen im Am⸗ 
bulatorium und in 431 in der Stadt. Davon waren 410 
Frauen, 393 Männer und 112 Kinder. Innere Erlran⸗ 
kungen waren zu verzeichnen; ein Nervenanfall, plötziiche 
Schwächeanfälle 35, Alkoholvergiftungen 2, Vergiftungen 
durch Speiſen 2, eine Vergiftung durch Leuchtgas und 
187 andere Fälle. Drei Fälle innerer Erkrankungen ner» 
liefen tödlich. Verletzungen durch Hieb⸗ und Stichwafſen 
wurden 279 notiert, 39 Blutſtürze; drei Fälle waren töd⸗ 
lich. Ueberfahren wurden durch Kraftwagen 10 Perionen 
durch Wagen 20 und durch die Straßenbahn 9 Perſonen. 
Neun Perſonen erlitten Verletzungen durch Abſtürze und 
110 bei Schlägereien. 
Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des Jahe⸗ 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 166, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
1. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben S bis U beginnen, ferner diejenigen aus 
dem 7. Kommiſſariat mit den Buchſtaben K bis N. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie die Be⸗ 
ſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. 
Unfall bei der Arbeit. 5 

In der Fabrik von Keller, Sterlingſtraße 26, fiel die 
Arbeiterin Joſefa Grubert, wohnhaft Przendzalniana 15, 
fo unglücklich hin, daß fie eine Verletzung der Schädel⸗ 
55 davontrug und ins Krankenhaus gebracht werder 
mußte. N 


Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 

Vor dem Hauſe Zgierſka 28 wurde der 34 jährige 
tto Greif, ohne beſtimmten Wohnort, von unbekannten 
Männern überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. 
Der Ueberfallene mußte von der Rettungsbereitſchaſt ins 
Krankenhaus überführt werden. — An ber Ede Suwalſta 
und Nowo⸗Zarzewſka wurde der 39jährige Zygmunt Mi⸗ 
linſli, wohnhaft Suwalſka 9, überfallen. Auch er trug 
Slichwunden davon und wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach Anlegung eines Verbandes nach Haufe ge⸗ 
bracht. — Gleichfalls von Meſſerſtechern überfallen wurde 
in der Lutomierfka 7 der 24jährige Lajb Hersz Ginsberg, 
wohnhaft Luttomierſta 22. Ginsberg erhielt Meſſerſtiche 
in die Bruſt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Haufe gebracht. — Vor dem Haufe Wyſola 9 geriet der 
27jährige Jan Sokolowſti, wohnhaft Pomorſta 22, in 
einer Schlägerei mit einigen Männern und wurde von 
dieſen übel zugerichtet. — In der Brzezinſka 9 wunde den 
28jährige Staniſlaw Stachlewſki, wohnhaft Marrmarfla⸗ 
ſtraße 35, von unbekannten Tätern überfallen und fo übel 
zugerichtet, daß er von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
lenhaus geſchafft werden mußte. — Schließlich wurde 
noch im Haufe Widok 6 die Wärterin dieſes Haufes Eige 
kiela Barczewfka bei einer Schlägerei verletzt. In allen 
Fällen hat die Polizei eine Unterſuchung eingelettet. 5 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 57; W. Gros 
kowſti, 11. Liſtopaba 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; 
Rembielinſii, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, rikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrilauer 465 G. Antomewieg, 
Pabjanicka 56. 


Aus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Generalverſammlung Nadogoszezer Männergeſanß 
verein „Polyhymnia“. Der Radogoszezer Männergeſang 
verein „Polyhymnia“ hielt am Sonnabend im eigenen 
Vereinslokal feine diesjährgie ordentliche Generalvper⸗ 
ſammlung ab. Eröffnet wurde dieſelbe von dem Präſes 
Karl Schäfer. Aus dem erſtatteten Tatigleitsbericht ging 
hervor, daß der Verein gegenwärtig 121 Mitglieder zählt 
avon 26 aktive. Der Chor hat im Laufe des Jahres 42 
Geſangſtunden abgehalten und 23 neue Lieder eingetbt. 
Der Chor trat 19mal öffentlich auf. Als die eifriaſten 


Sänger erwieſen ſich: Hugo Brandſchau, Alfons Groß, 


Alfons Hübner, Otto Voigt. Erwin Arndt, Emil Weſchke, 
die bei nächſter Geſangſtunde mit Jetons ausgezeichnet 
werden ſollen. Für Wjährige Vereinszugehörigleit our⸗ 
den die Herren Richard Endert, Karl Heſſe und Eduard 
Adolf mit Diplomen ausgezeichnet. Nachdem auch alle 
anderen Berichte eritattet worden waren, wurde zu den 
Neuwahlen geſchritten, die folgendes Ergebnis zeitigten: 
Präſes Karl Schäfer (wiedergewählt), Vizepräſes Max 
Schröter, Vorſtände der Paſſiven Julius Hanyſch und 
Hugo Schultz, Vorſtände der Aktiven Karl Beierlein nad 
Artur Köppe, Schriftführer Eugen Kopſch, Kaſſierer Hugo 
Brandſchau, Wirtſchaft Emil Weſchle und Eduard Sper⸗ 
ber, Lolalwirt Johann Müller, Archivar Hemſel, Vil⸗ 
lardwirt Friedrich Bartſchle, Obmann der Vergnügaaus⸗ 
temmiffion Eugen Kopſch, Markenverkauf Johann Mile 
ler und Oskar Storzbecher. In der Reviſionskommi fon 
And berufen: Hugo Linke, Reinhold Milſch und Bertzold 
Schwertner. Jum Schluß wurde auf Antrag zweier Mit⸗ 
glieder beſchloſſen, das alte Lokal zu renovieren ö 


—— — 


Wirb neue Leier für dein Blatt 


Webber 


Das letzte Länderſpiel unſer Auswahlmannſchaft in 
dieſem Jahre in Kopenhagen 9 mit einer nicht ganz 
verdienten Niederlage von 2:1. Die Polen ſpielten zwar 
chlecht, aber nicht jo ſchlecht, um bei etwas Glück nicht 
ein Unentſchieden erzielen zu können. An der Niederlage 
per zum Teil das ſchwache Spiel des Mittelhalfs Waſie⸗ 

wicz ſchuld, der ſich dem S 5 des Gegners nicht an⸗ 
paſſen konnte. Die Seitenhalfs mußten ihm oſt zu Hilfe 
kommen, was wiederum das Vodringen der Flügel des 

Gegners erleichterte. Gut ſpielte unſer Angriff, der ſchön 

kombinierte. Ausgezeichnet auf dem Platze waren Wili⸗ 

moewſki, Wodarz und God. Die Verteidigung mit A 

bdanſki im Tore arbeitete ohne Vorwurf. Bemertt ſei 
hier nur, daß von der 25. Minute an in der Verteidigung 
Szezepaniak und Galecki ſpielten, da Martyna vom Ver⸗ 
handskapitän zurückgenommen wurde. 455 
Die polniſche Mannſchaft bediente sich d des hohen Zu⸗ 
gabeſpiels anſtatt flach zu kombinieren. Sie war daher 
nicht imſtande, den Dänen ſo entgegenzutreten, wie es 
hätte ſein müſſen. Auch in den Zweikämpfen gingen die 
Dänen faſt immer als die Sieger hervor. 
Vom Spielverlauf kann folgendes geſagt wecden: 
In der erſten Halbzeit ein gleichwertiges Spiel, wobei 
die Polen A überlegen find. In der 28. Minute er⸗ 


te 


„nur ſelten patalifiert. 


Soker — Montag, den 5. Oktober Ivo. 


Polen von Dänemark 2:1 beſiegt. 


lebt unſere Mannſchaft einen freudigen Moment. God 
gelingt es durch Köpfler ein ſchönes Tor zu erzielen und 
Polen führt 1:0. Trotz Anſtrengungen des Gegners 
bleibt es bis zur Pauſe bei dieſem Ergebnis. 

Nach Seitenwechſel nehmen ſich die Dänen ſoſort 
zur Arbeit und greifen ununterbrochen an. In der 5. 
Minute gelingt ihnen der Ausgleich nach einem Freiſtoß 
durch den Rechtsaußen. Unter dieſem Mißerfolg bricht 
die polniſche Mannſchaft ſichtlich zuſammen; ſie wird ven 
Minute zu Minute ſchlechter. Die Dänen nützen dies 
aus. Die Angriffe des Innentrios werden von Wajtervicz 
In der 21. Minute fällt die Ent⸗ 
ſcheidung. Der Mittelſtürmer der Dänen bricht durch, 
gibt den Ball an den Rechtsaußen ab und dieſer jerber 
mit Bombenſchuß ein. Die Polen raffen ſich wohl zu 
einem letzten Angriff auf, aber der Gegner läßt ſich nich! 
überrumpeln. Zum zweiten Mal muß die polniſche 
Mannſchaft Kopenhagen beſiegt verlaſſen. 
Kurz vor Spielſchluß hatten die Polen noch einmal Ge⸗ 
legenheit, den Ausgleich herzuſtellen, doch Piec, der vor 
dem leeren Tore ſteht, überlegt zu lange, ſo daß der Ball 
im letzten Augenblick von Paul Jenſen abgeschlagen wird. 

Das Spiel leitete der deutſche Schiedsrichter Peters. 
Zuſchauer waren gegen 20 000. 


ä ——ů —— 1 en 


deren: Lodz — Bialhſtol 9:7 


Daas Boxſtädtetreſfen Lodz — Bialyftot war von 
vornherein für eine zweitgradige Veranſtaltung verır- 
teilt. Bialyſtok iſt an und für ſich nicht fo ſtark, um ge⸗ 
gen die erſte Garnitur von Lodz mit Erfolg antreten zu 
können. Um hier einen Ausgleich herzuſtellen, hat Lodz 
in den meiſten Gewichtsklaſſen die zweitbeſten Kämpfer 
5 was ſich übrigens auf das ſportliche Niveau der 
Begegnungen auswirken mußte. Die Begegnungen ber: 
: liefen demnach auch hiemlich monoton. Eine Belebung 
im der Veranſtaltung trat nur ein, als die Stütze der 
Lodzer Auswahlicht Durkowſki von feinem Gegner eine 
v.⸗Niederlage hinnehmen mußte. 


Das techniſche Er Eisen des Stäbtetreffens lautet: 
ee iegengewicht: Weinberg (2) ſiegt nach Punkten 


Bantamgewicht: Sandler und Bartniak liefern ſich 
einen intereſſanten Kampf, der von den Schiedsrichtern 
als Unentſchieden erklärt wird. Im zweiten Treffen in 
is Gemichtötlaffe ſiegte Piotrowicz 080 knapp über 

1 5 
3 Hier war Kijewſki (O entſchieden Pi 
als ſein er Roſenblum. Er gewann auch hoch nach 
Punkten. Auch der zweite Lodzer Mai fertigte ſeinen Geg 
ner Mikolajczyk überlegen ab. 
Welt : Der Kampf Durkowꝛſki — Strauß 
hatte einen dramaliſchen Verlauf. Der Lodzer ſchägt ſei⸗ 
nen Gegner zu gering ein, was er teuer bezahlen muß. 
Schon in der erſten Runde kann Strauß einige Volltreffer 
landen, unter deren Wucht Durkowſki zuſammenſackt, ane 
beim dritten 5 a . Hang wird. — Wdowinſki 
holt ſich einen leichten K teg über den ſehr primiti⸗ 


den Epitein. 
IJnm letzten aber am wenigſten intereſſanten Kampf 
fegt Cionzela (B) über a nach Punkten. 


8 


eifteeichaftstbiele der A⸗Klaſſe. 
Ein Tag der Remis. 

5 Wegen der Jubiläumsveranſtaltungen des PTC Tan: 

zen am geſtrigen Tage nur pier Meiſterſchaftsſpiele ſtatt, 
— die, was ſelten zu notieren iſt, alle anentſchieden endeten. 
Es mußte bei den denkbar ſchlechteſten Wetterverhält⸗ 
niſſen gespielt werden, was ſich auf das Niveau der 
8 Ebiele ſehr nachteilig auswirkte. 


Union⸗Touring — Sokol 00. 
Deieſes Spiel fand in den Vormittagsſtunden in Pa⸗ 
bianice ſtatt. Bis zur Pauſe ein gleichwertiger Kampf. 
Nach Seitenwechſel haben die Lodzer etwas mehr vom 
Spiel. Sie ſchoſſen auch unſerer Anſicht nach zwei ein⸗ 
wandfreie Tore, die aber vom Ben Sperling 
nicht aa wurden. 


Durza — 8 2b. 
Die guten Hintermannſchaften laſſen es nicht zu, daß 
die Stürmer Tore ſchießen. Eine andere Sache . ed, 
daß Widzew weit mehr vom Spiel hatte, ſeine Spirler 
aber günſtige Gelegenheiten vergaben und obendrein 
weich Pech hatten. 


Der, m A 


Lobzer Sport: u. Tu. — LAS 2:2 (1:1). 


Der Spielverlauf war interefjant und lebhaft. Beſſer 
im Felde waren die Turner, doch fehlte ihren Aktionen 
der Schlußeffekt. Sie ſpielten übrgiens ohne Laß deſſen 
Poſition im Tore mit Erfolg Galka vertrat. In der 
zweiten Halbzeit hatten die Turner oft Gelegenheit, das 
ſiegverheißende Tor zu ſchießen, doch immer wieder ver⸗ 
patzen die Stürmer auch die beſten Bälle. Die Tore 
ſchoſſen für die Turner Etzlinger und für LKS Kopro⸗ 
wicz und Urbanſki. 


SKS — WS 328 (8:0). 


Die erſte Halbzeit verſchafft den Zuſchauern inter⸗ 
eſſante Momente Es wird zwar ſcharf aber fair ge ſpielt 
In dieſer Spielphafe gelingt es dem SS durch seine 
Spieler Warchulſti, Macielek und Owezarek drei Tore zu 
ſchießen. 

Nach Seitenwechſel beherrſcht Was das Feld. In 
der 20. Minute prallt Stolarſki an den Tormann des 
SRS und muß auf einige Minuten das Spielfeld verlaſ⸗ 
ſen. In dieſem Zeitabſchnitt kommt es zwiſchen dem Li⸗ 
nienrichter Kolodziejſti (Se) und einem Zuſchauer zu 
einem peinlichen Konflikt, was zur Folge hatte, daß uch 
ter WRS-Spieler Plebanczyk ſich auf den Linienrichter 
warf. Plebanezyk wurde darauf vom Schiedsrichter vom 
Spiel ausgeſchloſſen. Trotzdem die Militärs von nun an 
nur mit 10 Mann ſpielten, jo gelang es ihnen dennoch, 
den Rückſtand aufzuholen und das Spiel unentſchieden zu 

geſtalten. 

Die Tabelle der Meiſterſchaftsſpiele hat 
folgenden Stand angenommen: 


Tabelle der A⸗Klaſſeſplele. 


nunmehr 


. Spiele Gurke Totverhälmis 
I. Unton-Teneing 3 5 6:1 
2. DRS: + 38 5 14:5 
3. L Sp. u. Tv. 3 3 13:6 
4. Burga - 3 3 3:2 
5. LKS 1b „ 3 3 8:8 
6 Wirgen « 3 38 3:5 
7. Sokol „ 2 2 11 
8. WJIMRMA - 2 1 2:5 
9. SS.. „ 3 1 7219 
10.BIE » » 2 E 0:2 


Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 
Die geſtern ausgetragenen Spiele um die Meiſter⸗ 
ſchaft der B⸗Klaſſe zeitigten nachſtehende Reſultate: 
Tur — Barkochba 3:2 
Sokol — Huragan 7:1 
Maklabi — Ziednoezone 0:0. 


Kwasniewſka — Fünftampfmeiſterin von Polen. 
In Sosnowice kam die leichtathletiſche Fünfkamapf⸗ 


N deſtierſchaft von Polen für Frauen zum Austrag. Den 


E 
| 


erſten Platz belegte die Lodzerin Kwasniewſka mit 257 
Punkten vor Batiuk (Lemberg) 185, Kamienierka (Kalty 
witz) 152, Freiwald (Krakau) 134. Die Siegerin konnte 
mit folgenden Ergebniſſen aufwarten: 100 Meter — 31,1 
Sek., Weitſprung — 4,92 Meter, Hochſprung — 1,51 
Meter, Speerwerfen — 37,40 Meter, Kugelſtoßen 9,05 
Meter. 


Garncarz ſiegt in Rekordzeit im polniſchen Maratho⸗. 


Bei günſtigem Wetter kam am Sonntag in Lemberg 
die Marathonmeiſterſchaft von Polen zum Austrag. Da⸗ 


ran nahmen 10 Läufer teil, darunter auch Sodula⸗Lodz. 


Die Meiſterſchaft errang erneut 
Garncarz in der für die 42, Kite 
von 2 Stunden 45 Min. 9652 Sel. Auch der Zweitbeſte, 
Przybylet⸗Warſchau, benötigte weniger als wie der 
rühere Polenrekord (2:48:35) lautete. Sodula belegte 
den ſechſten Platz. N 


der Lemberger Läufer 
meter neuen Rekordzeit 


KS Chorzow Polenmeiſter im Handball. 


Geſtern kamen in Kattowitz die Endſpiele um die 
Meiſterſchaft im Handball zum Austrag. Um den erſten 
Platz ſtanden ſich Chorzow und Pogon gegenüber. Es 
ſiegte überraſchend Ks Chorzow 3:0 und errang damit 
die Polenmeiſterſchaft. Um den dritten Platz ſtanden ſich 
KAS und KPW⸗Poſen gegenüber. Es ſiegten die Poſe⸗ 
ner nach hartem Kampf 6:4, ſo daß LKS nur den vi rien 
Platz belegen konnte. 


Divorfe Sportnachrichten. 


Sonntag ſpielte eine Auswahlmannſchaft ungari⸗ 
ſcher Amateurfußballer in Krakau gegen die Auswal deff 
von Krakau. Das Spiel ſtand auf hohem Niveau und 
zeitigte einen verdienten Sieg der ungariſchen Gäſte. 

Das in Warſchau fattgefundene Fußballſpiel War⸗ 
ſchau — Danzig endete mit einem überlegenen Siege de 
Warſchauer Auswahimannſchaft von 3:0. 

In Katlowitz ſtanden ſich die Fußballer von Po. uch 
Oberſchleſien und Deuiſch⸗Oberſchleſien gegenüber. Ber 
war im Felde ſtark überlegen, konnte aber das Treffer 
knapp 3:2 gewinnen. 

Eine Auswah! mannſchaft von 
ſpielte geſtern gegen eine Aust 
uneneſchieden Is}: 

Das während der Fubiläumsfeieriichleiien des PIE 
ausgetragene Fußballſpiel zwischen PTC und den Reber⸗ 
ven der Poſener Warta endete mit einem 5:8⸗Siege für 
den Jun bilar. 

Fünfkamofmeiſter von Polen wurde Hanke (Warszo 
wianka) mit 2776 Punkten vor Senkowſki 2154. 


Mitieldeulſchland 
vahlmannſchaft von 


12 
Na 
Poſen 


Allgemeine Sportamneſtie in Deutichlank, 


Der Führer des deutſchen Sportes von Tſchammer 
und Diter hat in zug auf die ca tsgezeichns en Erfolge 
der deutſchen Sportler bei der O e eine allg⸗a ne 
Sportamne eſtie eriaſſen. In der Ammneſtie weſſt von 

Tſchammer und Oste: darauf Jin, ra le K. ülte geſam⸗ 
melt werben müſſen, um die Aufgaben, die dem dellſ her 


Sport geftellt weroen, gerecht ze werden. 
Von der Amaeſt.e wurden obiejenigen Sportler nicht 
umfaßt, die ſich ern unſportlichas Benehmen in int erna⸗ 
tionalen Begegmu igen zuſchulden kommen ließen. 
err 


Nadio⸗Programm. 

Dienstag, den 6. Oktober 1956 
Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 

12.40 Walzerpotpourri 

16 Klaſſiſche Sinfonie 


7.35 Schallpl. 12.03 Leichte wirkt 
15.40 Lodzer Aktualitäten 
16.30 Orcheſterkonzert 17.15 


Konzert von der Ausſtellung 18.10 Sport 18.30 
Opernouvertüren 19 Wir diskutieren 19.40 Lieder 
20 Muſik. Plauderei 20.15 Sinfoniekonzert 22.45 
Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
13 und 15.15 Schallpl. 15.40 Polniſch 15.55 Kin⸗ 
derfunk. 

Königswuſterhauſen. 
6.30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 


zert 19 Guten Abend, lieber Hörer 22.30 Nacht⸗ 
muſik 23 Zur Unterhaltung. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderfunk 17 Koi ert 


19 Deutſche im Ausland, hört zu 22.30 Bollgmufit 


12 Konzert 14 Schallpl. 16.45 Baſtelſtunde 20 
Sonaten 20.35 Soliſtenparade 22.20 Kammer⸗ 
muſik 23.15 Nachtkonzert. 

Prag. 
12.35 Konzert 15.45 Klaviermuſtk 
20.10 Muſik 22.25 Streichquartett. 

EC ² AAA c A 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ruda⸗Pabianicka. Jahresverſammlung. Am 
Sonntag, dem 11. Oktober, um 10 Uhr vormittags, Fine 
det im Parteilokal in der Gornaſtraße die Kr zyer⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka fat! oll 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt Pflicht 


16.10 Konzer! 


cz 


2 


— Te 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(22. Fortſetzung) 


Das heißt, ich habe ja mit der Vergebung der Seng 
Dein Patent, lieber 


in dieſem Falle gar nichts zu tun. 


Solkkzenung — Montag, een 5. Oktober 19388. 


„Rainer!“ 

Ein reſigniertes Lachen des Jüngeren 

„Aber, Väterchen, leine Angſt. Ich denke nicht a 
Trennung. Vorläufig nicht. Die Dame iſt übrigens ver⸗ 
lobt. Ich traf ſie nicht. Nur, weißt du, ich fühle mich 


dieſer Familie noch immer verpflichtet. 8 
Der Geheimrat nickte. Irgendwie war ihm dieſes 


Rainer. Ich kann hier nur väterlich raten. — Gern, Geſpräch ni genehm: i i uf 
A Geſpräch nicht angenehm; ſo lenkte er diplomatiſch auf 
Junge! Ich komme! Geſchäftliches über. 
„Dann beſtelle ich Olſen zu ſpäter. Danke, Vä⸗ 


terchen!“ 


Kurze Zeit darauf ſaß enn Rakenius ſeinem 


Sohn gegenüber. 
„Du kamſt ſpät, Rainer?“ 


„Ja, Vater! Es iſt ja wohl auch einerlei, ob ich hier 


allein ſitze oder mir den Kopf auslüfte.“ 


Wie eine ſtille Vereinbarung herrſchte auch jetzt tie⸗ 
es Schweigen über die unglückliche Ehe zwiſchen Vater 
Und doch hatte Rakenius ſonſt niemals Ge⸗ 


und Sohn. 
heimniſſe vor den Eltern gehabt. 


„Uebrigens, Vater, wie gefällt dir der neue Reklame⸗ 


kopf für das Kosmetikum „Eros“?“ 
„Gut, daß du darauf kommſt. 


f Freundliches Erſtaunen lag auf dem noch 
3 ſchönen Geſicht des alten Herrn. 


„Begeiſtert?“ Rainers Rede verwirrte ſich nun doch 
ein wenig, da er ſich in ſeinen geheimſten Empfindungen 
„Ja — nein — begeiſtert? Ach — 
es iſt nämlich dieſelbe Dame, Vater, die mir damals bei 
jenem Unfall ſo ſelbſtlos behilflich war und dann ein 
a Wir zer⸗ 
Jet habe ich verſucht, ſie 


ſo überraſcht ſah. 


Engagement trotz Stellungsloſigkeit ablehnte. 
brachen uns damals den 1 
zu erreichen.“ 


drofeffor der Sehelm⸗Wiſſenſchaſt 
„ERGAND!“ 


erſchließt mit vollſtändiger Ge⸗ 
nauigkeit jedem die vorbeſtimmten 
Geheimniſſe. Auf Grund von 
Aſtrologie, Chiromantie und Me⸗ 
dialausſage wird jedem geſagt, in 
welcher Zeit in der Lotterie geſpielt 
werden ſoll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingemiefen. Es wird 


Rat in Unglücksfällen, im Ehe und Liebesleben unter 
der Krankheitsſtand 


voller Garantie erteilt ſowie 
beſchrieben, wobei erfolgreicher Rat unentgeltlich erteilt 
wird. Für die Richtigkeit der Vorausſagungen zeugen 
zahlreiche Dankſchreiben des In⸗ und Auslandes. 
Perfönliher Empfang täglich von 10 Uhr früh 
loiedrige Preife) LödZ, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


Schneiderei für Herrenwäſche, 
Bonjours, Schlafröcke u. Pujamas 


Bernard BLUMENFELD 


3 73, im Hofe 


usführung genau nach Maß. 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen RL. ALBRECHT 


dt, Zeglarske 5 (an der Spierffa 144) Tel. 0 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenben Arbeiten, wie: 


ge nauer Brunnen. nnd 
bobruncen, nA = 
ſow. arbeiten 

Solid — Schnell — Billig 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt'schesTheater Heute 7.30 Uhr abends 
In Liebe ungenügend 
Populäres Theater Abends 8. 15 Uhr, Kaske 
Rarjstyde“ 
Casino: Pasteur 
Corso: 1. Ich tanze für dich 
II. Ich gebe das Kind nicht her 
Europa: Jüdel mit der Fiedel 
Grand-Kino: „Frau oder Sekretärin“ 
Mirat: Dodek an der Front 
Metro: Das Zigeunermädchen 
Palace: Vergiß meiner nicht .. 
Przedwiosnie: Der goldhaarige Knirps 
Rakleta: Der geheimnisvolle Strahl, 
Rialto: Regina 


MIRAZ ° 


11 Liſiopada 16 


Beginn 4 uhr 


a Großartig, Junge! 
Aber ſage mal, ich jehe dich ja beinahe begeiſtert!?“ 


immer 


Heute n. Ne 


die fröhlichſte EN 
Militärkomödie 


„Ich halte es nicht für richtig, mit Olfen abzuſchlie⸗ 
ßen. Ich habe übrigens ſchon ſeit langem darüber nach⸗ 
gegrübelt, woher er überhaupt um dein Verfahren der 
Entgiftung des Leuchtgaſes weiß?“ 

„Ja — offen geſagt, ich verſtehe es auch nicht. Kein 
Menſch hat auch nur eine Ahnung. Merkwürdig aller⸗ 
dings! Du biſt alſo nicht für eine Vergebung der Lizenz 
Vater?“ 

„Nein, Rainer! Noch zu früh —“ 

„Selbſtverſtändlich nehme ich deinen Rat an. Vater. 
Du biſt Kaufmann, trotz deiner anerkannten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Tätigkeit. Du haſt in dieſen Dingen wohl mehr 
Fingerſpitzengefühl.“ 

Der ſtreng konventionelle Ton zwiſchen den beiden 
war der übliche. 

Rainer konnte ſich bis in ſeine früheſte Kindheit 
hinein nicht entſinnen, daß trotz aller Herzlichkeit zwischen 
ihm und dem Vater jemals Vertraulichkeit geherrſcht 
hätte. 

* 

Zu früh noch erſchien ber Re 
gendwie eilig haben. 

Rakenius und ſein Vater waren die Ruhe ſeloſ. 

Olſen war ein ſchlanker, ſehniger Menſch. Se ne 
Manieren waren weltmänniſch, doch feine: unſtet flackern⸗ 


Er mußte es ir⸗ 


Hmmm mmm 
FEEECCVCCCCC 


NN 


— 


aler · 40 „Hängerhang” 
deren „Thalia abe 21 


Sonntag. am 11. Ottober 


Eröffnung 


der biesläheigen Spielzeit 


Fauſt 


der Tragödie eciter el 
Ein inniges gedicht von Johann ee Goethe 


Beginn 6 Uhr nachm. 


Ende gegen 10 Uhr 


Preisliſte für 


Mode⸗-⸗Zeitſchriften 


eu: und Kinder⸗Mode 
en vierzehntägig) 31. —.70 


Wäſche⸗ und 9 
(Bierwöchentlich ))) 


* „ 80 
Node und Wäſche (Vier wöchentlich)) 80 
Deuiſche Mobenseitung (Vier zehntägig )) 90 
Seanenfieik (Vierwöchentlich )) 00 
Blatt der Hausſran Vier wöchentlich): „ 90 


Ius Haus zugegellt S Groschen mehr. 
Buch und Zeitſchriftenvertrieb „Solkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


„Dodell an 


eee . 


Münmnummummemmemumnmunnumummunmmunumenmemumnemun 


nen, Herr Doktor. 


ſtärkte ſich unter de 


3 weit gegangen war. 


der Front“ 


den Augen waren für den aufmerkſamen Beobachter eir 
Warnungszeichen. 


„Ich teilte Ihnen den Grund meines Beſuches * 
reits mit, Herr Geheimrat. Damals lehnten Sie ſchriſt⸗ 
ich ab. Ich hoffe, daß Sie ihre ſchroffe Abſage nicht 
mehr aufrechterhalten!“ Ein verbindliches Lächeln 
gleitete ſeine Worte. 


„Nicht ich bin die ‚maßgebenbe Perſon, ſondern do rt 
mein Sohn, Doktor — 

Der Däne ging direkt auf fein Ziel los. 

„Wir bieten fünfzig Prozent Gewinnbeteiligung und 


zahlen ein einmaliges Honorar von zwei Millionen Kro. 
Meine Regierung leugnet nicht ihr 


he⸗ 


Intereſſe.“ 
„Beweiſt aber überraſchend gute Information, Herr 
Olſen. Noch iſt das Verfahren geheim!“ 
Das nervöſe Flackern in den Augen des Dänen ver⸗ 
forſcherden Blicken der beiden Män⸗ 
ner, dann aber lächelte er wie über einen guten Witz: 
„Geheim? Der Fachm mr iſt auf dem laufenden. 
Sonſt iſt er ja keiner. Ich erinnere. an den neuen Strom⸗ 
linientyp der Automobilwec'e hier. Es nutzte damals 
die Abſage nichts. Wir bauten den Wagen gleicher 
Zeit.“ 
2 
„Herr!“ Der Geheimrat war aufgeſprungen, 
ſtand auf ſeinem Geficht. N 
Auch Rainer von Ralenius ſchüttelte mit dem Kopfe. 
„Sie wollen alſo damit ſagen, 


zu 


Zorn 


daß Sie im Weige⸗ 


rungsfalle das Verfahren ſelbſt anwenden könnten?“ 


Der Däne ſchien ſchon gemerkt zu haben, daß er hier 
Seine Haltung wurde unterwür⸗ 


Solche Verhandlungen mußten langſam reifen. 


Foriſezung folgt. 
FJähae 
1 Atguifitenre | 


Niger, 


mme 
für den Verkauf von 


8 polniſchen 
Radioapparaten auf Raten 


erricht 
geſucht. Zu melden bei 


im e gegen deut⸗ 
Leon Leszczynski, 


ſchen. Gefl Angebote unter 

„* die G d. 
Petrikauer Straße Nr. 175 9”. an die Geſch. d. Bl 
von 16—19 Uhr. 


nnen 
1 
| Sekreta riat ! 
der Dentihen Abteilung | 
1 Tertilarbeitervervandes 
. Pete lauer 109 


erteilt täglich v. 9— 1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends N 


Auskünfte 


— in 
D und Ver⸗ 


3 
tretungen vor den zu⸗ 
Arbeitsſchunangele⸗ ftändigen Gerichten 
: genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretar 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


9 
Mode: für die gerbſt⸗ u. 
Journale Zir-t- 


in großer Auswahl erhältlich im 
Zeitſchriftenbüre PROMIEN 


LODZ 5 ANDRZEJA 2 


Tol. 112:08 


Mumu 
mit dem 

under ⸗ 

gleichlichen 


in der Hauptrolle 


Die dzer Volks b tägl Usselgenpretfe: Die fiebengelpaltene Millimeterzelle 18 G e eee 33 m. B. 
r — 60 3 Beste md Dans | tm T * . Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ Verantwortlich für den Otto Aol. 
and durch die Most Slote 8. —, wöchentlich N 0 — 478 uche Si ng S en dern Sa Rabatt. eh Ser Sani 380 p 
Snsland: monatlich 8 6 lich Zlsty 72. — ktionellen Dis . 
5 an Zloty &—, fähr & 2 Slots * a 


